
 

 
 
 
 

 
Informationen zum frontalen Kreuzbiss 
 

Liebe Eltern, 

beißt Ihr Kind mit den Oberkieferfrontzähnen hinter die Unterkieferfrontzähne? 
Ja – dann handelt es sich hierbei um einen frontalen Kreuzbiss. Normalerweise sollten die 
Oberkieferfrontzähne leicht vor den unteren Frontzähnen stehen. Da ein frontaler Kreuzbiss eine 
Reihe an negativen Auswirkungen auf die Kiefer- und Sprachentwicklung ihres Kindes hat gilt es, 
diesen Kreuzbiss möglichst früh zu erkennen und auch zu therapieren. 

Vielleicht ist Ihnen ja auch ein Familienangehöriger mit der gleichen Zahnstellung aufgefallen? 
Dies ist gut möglich, da ein frontaler Kreuzbiss auch ein Ausdruck eines progenen 
Kieferfehlwachstums sein kann, welches erblich bedingt ist. 

Eine weitere Ursache für diesen Fehlbiss kann ein zu kurzes Zungenband sein. Die Zunge ist damit 
unten im Mund „angebunden“ und kann nicht als Wachstumsmotor für den Oberkiefer wirken. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die sogenannte „Überstellung“ des frontalen Kreuzbisses ist notwendig, um ein regelrechtes 
Oberkieferwachstum zu ermöglichen. Wichtig zu wissen:  Der Oberkiefer bildet die Basis für die 
darüberliegende Nase. Für große Atemwege braucht es einen gut entwickelten Oberkiefer.  Wird 
der Oberkiefer in seinem Wachstum durch den frontalen Kreuzbiss gehemmt, kann dieses 
weitreichende negative Folgen haben.  

Bei Verdacht eines frontalen Kreuzbiss sollten Sie Ihr Kind bei einem auf Frühbehandlung 
spezialisierten Kieferorthopäden vorstellen. Im Rahmen der Diagnostik kann Ihr Kieferorthopäde 
evtl. Ursachen wie ein zu kurzes Zungenband oder einen Zwangsbiss erkennen und damit die 
frühzeitige Therapie einleiten.  

Viel Erfolg wünscht Ihnen mykie®  

frontaler Kreuzbiss korrekte Frontzahnverzahnung  


